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(54) Tirbeschlag an einem Drehschrankeinbau

(57)  Drehschrankeinbauvorrichtung mit einer verti-
kal in einem Schrank festlegbaren drehbar gelagerten
Zentralachse (7) und einem dazu konzentrischen
schrankfesten Drehfiihrungsbeschlag (70), der in einer
Winkelstellung eine Radialbewegung eines vertikalen
Tirhalterahmens (1) freigibt, der an der Zentralachse
(7) radialbewegbar und radial nach auf3en federbelastet
gehalten ist, wobei der Turhalterahmen (1) durch zwei
in Richtung auf die Zentralachse (7) hin hintereinander-
geschaltete rdumliche Gelenkparallelogramme (1, 2A,
4A - 4B, 3A; 4A - 4B, 2B, 5, 3B) an einem Innentrager-
rahmen (5) radialbewegbar gehalten ist, der an der Zen-
tralachse (7) festgelegt ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Drehschrankeinbau-
vorrichtung mit einer vertikal in einem Schrank festleg-
baren drehbar gelagerten Zentralachse und einem dazu
konzentrischen schrankfesten Drehfiihrungsbeschlag,
der in einer Winkelstellung eine Radialbewegung eines
vertikalen Turhalterahmens freigibt, der an der Zen-
tralachse radial bewegbar und radial nach auf3en feder-
belastet gehalten ist.

[0002] Es sind Drehschrédnke bekannt, die Schran-
keckeneinbauten enthalten, die boden- und deckensei-
tig eine Drehachse halten an der jeweils mit seitlichen
Tragarmen ein Turhaltebeschlag angeordnet ist, an
dem die daran befestigte Tir gefihrt radial in eine achs-
nahe und eine achsferne Stellung verbringbar ist, wobei
eine Kurvenfiihrung diese radiale Verstellung in nur ei-
ner bevorzugten Drehstellung freigibt und in der achs-
nahen Stellung ein Verdrehen der Tiur mit dem Haltebe-
schlag um die Achse freigibt und in der bevorzugten
Drehstellung eine Feder den Haltebeschlag mit der Tur
in die achsferne Stellung verbringt, in der die Tur die
Schrankecke abschliet. Auf der Drehachse sind Dreh-
béden und/oder -kérbe angeordnet, in denen die Objek-
te bei bequemem Zugriff verstaut werden kdnnen. Diese
bekannten Haltebeschlage sind mit vielen gelenkig ver-
bundenen Lenkern oder mit Schiebeflihrungen ausge-
stattet, die eine unpréazise Tirlage im SchlieRzustand
und/oder eine leicht verkantende Turflihrung, insbeson-
dere bei seitlichem Bediendruck auf die Tur beim Ein-
schieben erbringen und/oder bei solcher Bedienung
hemmen und klemmen.

[0003] Es ist Aufgabe der Erfindung, einen Dreh-
schrankeinbaubeschlag zu offenbaren, dessen Tirbe-
schlag einfach aufgebaut ist und eine leichte und prazi-
se radiale Turverschiebung bei beliebigem Schiebe-
kraftangriff erbringt.

[0004] Die Lésung besteht darin, dal® der Turhalte-
rahmen durch zwei in Richtung auf die Zentralachse hin
hintereinandergeschaltete rdaumliche Gelenkparallelo-
gramme an einem Innentrdgerrahmen radialbewegbar
gehalten ist, der an der Zentralachse festgelegt ist.
[0005] Vorteilhafte Ausgestaltungen sind in den Un-
teranspriichen angefiihrt.

[0006] An der Tur und an den Haltearmen, die sich
von dem Drehbeschlag und der Drehachse turseitig er-
strecken, sind jeweils stabile Rahmen angebracht, zwi-
schen denen sich der Beschlag zur radialen Verlage-
rung der Tir befindet, wobei die beiden genannten Rah-
men standig parallel zueinander gehalten sind und die
Tir jeweils bei der nach innen gerichteten Radialbewe-
gung leicht abgesenkt und, umgekehrt bewegt, angeho-
ben wird.

[0007] Die Parallelbewegung der Rahmen zueinan-
der wird durch zwei hintereinandergeschaltete, raumli-
che Gelenkparallelogramme erbracht, deren kurzen
Parallelogrammseiten, die oben und unten angeordnet
sind, jeweils ein- oder aufgefaltet werden, wenn eine
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Radialverlagerung der Tir erfolgt. Die mittige Parallelo-
grammverbindung, die den beiden Rahmen ebenfalls
parallel liegt, stabilisiert die Bewegung zwischen den
oberen und unteren Parallelogrammlenkern.

[0008] Die raumliche Erstreckung der Parallelogram-
me parallel zur TUr erbringt die horizontale Stabilitat der
Turlage. Eine erhdhte Korrelation der Bewegung der
seitlich an den Rahmen jeweils angelenkten Parallelo-
grammlenkern erbringen die jeweils von Seite zu Seite
durchgehend ausgebildeten oberen und unteren kor-
perhaften Lenker, die durch geeignete Ausnehmungen
und Ansatze faltbar ausgebildet sind.

[0009] Die oberen und unteren Lenker sind vorzugs-
weise aus Kunststoff gespritzt und massiv oder verrippt
so stabil ausgebildet, daR sie Kraften- und Biegenmo-
menten in verschiedenen Richtungen ohne wesentliche
unerwiinschte Auslenkungen widerstehen.

[0010] Die Absenkbewegung der Tir beim Offnen
bzw. die Anhebung beim schliel3en, die bekanntlich vor-
gesehen wird, um ein Schaben der Tir an der Deckplat-
te und dem Einbaukreuz in der Schrankecke zu vermei-
den und andererseits eine Dichtigkeit in der Schlief3stel-
lung deckenseitig zu erreichen, erbringt beiderseits ein
Diagonallenker, der sich von dem Turhalterahmen un-
ten zum Innentréger oben erstreckt. Diese Lenker sor-
gen fir eine eindeutige Korrelation der Hohenlager der
Tir zu ihrer Radiallage.

[0011] Vorteilhafte Ausgestaltungen sind in den Figu-
ren 1 bis 5 dargestellt:

Fig. 1 zeigt eine Ubersicht des Schrankeinbaus mit
durchsichtigen Wéanden,;

Fig. 2 zeigt den Einbaubeschlag perspektivisch;

Fig. 3 zeigt eine Seitenansicht des Turbeschlages
ausgefaltet;

Fig. 4 und 5 zeigen verschiedene Perspektiven zu
Fig. 3.

[0012] Figur 1 zeigt ein schrankseitiges Gehause (8),
in den mit Wandbefestigungsschienen (82) ein Decken-
kranz (80) angeschraubt ist, in dessen Zentrum ein
Drehbeschlag (81) gehalten ist. In diesem ist eine ver-
tikale Zentralachse (7) drehbar gelagert, die sich nach
unten bis in einen bodenseitig festgelegten weiteren
Drehbeschlag (70) erstreckt. An einem radialen Aus-
schnitt ist wie Fig. 5 im Detail schematisch zeigt, in be-
kannter Weise eine kreisférmige Flihrungsbahn (71) mit
einer daran angeordneten externen Seitenfiihrung, auf
der eine Flhrungsrolle (72) 1auft, die den Tirhalterah-
men (1) mit der Steuerstange (74) in seiner radialen Be-
wegung und in seiner Drehbewegung steuert. Aul3er-
dem sind dort eine Feder (73) mit einem in Schlief3rich-
tung wirkenden Dampfer (75) angeordnet, die den Tir-
halterahmen (1) radial nach auf3en beaufschlagt. An der
Achse (7) sind nicht dargestellt, wie Ublich Drehkdrbe
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oder -b6éden befestigt, die der Lagerung der Waren die-
nen. Weiterhin sind bodennah und hdhenméaRig beab-
standet an der Zentralachse (7) jeweils zwei
Anschlularme (52A - 52D) des Faltbeschlages (9) be-
festigt.

[0013] Wie Figur 2 bis 5 zeigen, ist unmittelbar an die-
sem Arm ein vertikaler Innentragerrahmen (5) befestigt,
der aus Vertikaltragern (50A, 50B) und Quertragern
(51A - 51C) besteht. Dieser ist Teil des innenliegenden
raumlichen Gelenkparallelogrammes, das durch ein
Kopf- und ein FuBfaltstlick (2B, 3B) und beidseitig durch
je einen vertikalen Mittellenker (4a, 4b) vervollstandigt
ist.

[0014] Von den Mittellenkern (4A, 4B) aus erstrecken
sich zwei weitere Faltstiicke (2A, 3A) oben bzw. unten
zu einem vertikalen Tirhalterahmen (1), so daf ein wei-
teres Gelenkparallelogramm gebildet ist.

[0015] Der Turhalterahmen (1) besteht aus Vertikal-
tragern (10A, 10B) und damit verbundenen Quertragern
(11A, 11B) die Tldraufnahmen (12A, 12B) mit Justage-
schlitzen zur sechsdimensionalen Ausrichtung der Tur
mit Justagebeschlagen (13) in bekannter Weise tragen.
[0016] Die Kopf- und FuRfaltstiicke (2A, 2B, 3A, 3B)
sind jeweils gleiche, stabile Kunststoffteile, die sich von
einer Seite des Beschlages zur anderen erstrecken. Die
beiden Endbereiche der Faltstiicke 2A, 2B, 3A, 3B), die
die AulRengelenke (21, 31) tragen, sind als massive Ar-
me (20, 30) ausgebildet und die Mittelstiicke (23, 33)
die zwischen den Armen (20, 30) liegen, tragen Gelenke
(22, 32) die frontseitig angeordnet sind. In der Mitte des
Faltbeschlages (9) sind somit von auRen nach innen je-
weils ein Mittellenker (4A, 4B) ein Arm (20) mit dem Ge-
lenk (21) und ein Mittelstiick (33) mit dem Gelenk (32)
auf einer Achse liegend verbunden. Die weiteren Ge-
lenke (22) sind Turtrager rahmenseitig angelenkt und
die weiteren Gelenke (31) sind am Innentrédgerrahmen
(5) angelenkt.

[0017] Fir die Héhenlagerlenkung der Tur sind oben
an den Vertikaltragern (50A, 50B) diagonale Hublenker
(6A, 6B) angelenkt, die andererseits unten an dem Tur-
halterahmen (1) angelenkt sind. Bei dem Auf- und Zu-
falten der Kopf- und FuBlhaltestlicke (2A, 2B; 3A, 3B)
lenken die Hublenker (6A, 6B) sténdig vertikal den Tir-
halterahmen (1) auf einer Kreisbahn um den oberen An-
lenkpunkt am Innentrdgerrahmen (5), so dal3 die Tur ra-
dial von der Zentralachse (7) nach auf’en geschoben
jeweils angehoben ist.

[0018] Die vier Anschluflarme, die in Figur 2 jeweils
parallel zueinander und seitlich an den Innentragerrah-
men (5) angeschlossen dargestellt sind, kénnen auch
zur Zentralachse (7) verengt, z. B. radial, angeordnet
sein.

[0019] Figur 5 zeigt die Befestigung der Steuerstange
(74) am unteren Quertrager (11B) des Turhalterahmens
(1). An der Steuerstange (74) befindet sich endseitig ei-
ne Fihrungsrolle (72), die mit einer die Zentralachse (7)
umgebenden kreisférmigen Fihrungsbahn (71) zusam-
menwirkt, die zur Tur gerichtet eine radiale Offnung mit
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anschlieBenden Seitenflihrungen (76) aufweist, wie
schematisch dargestellt ist. AuRerdem wirkt auf die
Steuerstange (74) eine Druckfeder (73), die anderer-
seits an der Zentralachse (7) abgestutzt ist. Parallel zur
Druckfeder (73) wirkt in Schlierichtung der Tir ein ro-
tatorischer Dampfer (75) Gber einen richtungsabhangi-
gen Mitnehmer (78).

[0020] Feder und Dampfer lassen sich auch an ande-
ren Stellen zwischen dem Innentrdgerrahmen (5) und
dem Tirhalterahmen (1) wirkend anordnen, da eine
Verkantung bei deren Relativbewegung auch bei nicht
zentralem Kraftangriff durch die beschriebene Kon-
struktion vermieden ist.

[0021] Weiterhin ist in Figur 5 die Anordnung der Ju-
stagevorrichtung (13) am unteren Quertrager (11B) des
Tiarhalterahmens (1) zu erkennen, die aus mehreren
Exzentern und Abstandseinstellschrauben besteht und
in gleicher Weise am oberen Quertrager (11A) ausge-
bildet ist. Diese Stellmittel gestatten eine zielgerichtete
Ausrichtung der angeschraubten Tur in allen Freiheits-
graden.

Patentanspriiche

1. Drehschrankeinbauvorrichtung mit einer vertikal in
einem Schrank festlegbaren drehbar gelagerten
Zentralachse (7) und einem dazu konzentrischen
schrankfesten Drehfiihrungsbeschlag (70), der in
einer Winkelstellung eine Radialbewegung eines
vertikalen Turhalterahmens (1) freigibt, der an der
Zentralachse (7) radialbewegbar und radial nach
aufden federbelastet gehalten ist, dadurch gekenn-
zeichnet, daR der Turhalterahmen (1) durch zwei in
Richtung auf die Zentralachse (7) hin hintereinan-
dergeschaltete raumliche Gelenkparallelogramme
(1, 2A, 4A - 4B, 3A; 4A - 4B, 2B, 5, 3B) an einem
Innentragerrahmen (5) radialbewegbar gehalten
ist, der an der Zentralachse (7) festgelegt ist.

2. Drehschrankeinbauvorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dal die oberen und die
unteren Parallelogrammlenker (2A, 3A; 2B, 3B) je-
weils gleichartig sind und an seitlichen Armen (20,
30) je ein Gelenk (21, 31) tragen und an einem da-
zwischenliegenden Mittelstiick (23, 33) beidseitig je
ein weiteres Gelenk (22, 32) tragen.

3. Drehschrankeinbauvorrichtung nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dafl} die oberen und die
unteren Parallelogrammlenker (2A, 3A; 2B, 3B) ein-
stiickig aus Kunststoff hergestellt sind.

4. Drehschrankeinbauvorrichtung nach einem der
vorstehenden Anspriche, dadurch gekennzeich-
net, daR der Turhalterahmen (1) von der radial &u-
Reren Lage zur radial inneren Lage auf einer leicht
nach unten geneigten Bahn gefiihrt ist.
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Drehschrankeinbauvorrichtung nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet, dal der Tirhalterahmen
(1) an mindestens einem Hublenker (6A, 6B) ange-
lenkt ist, der andernends oben an den Innentrager-
rahmen (5) angelenkt ist.

Drehschrankeinbauvorrichtung nach einem der
vorstehenden Anspriiche, dadurch gekennzeich-
net, dal® die hintereinandergeschalteten Gelenk-
parallelogramme (1, 2A, 4A - 4B, 3A; 4A - 4B, 2B,
5, 3B) jeweils oben und unten eine gemeinsame
Gelenkachse aufweisen.

Drehschrankeinbauvorrichtung nach einem der
vorstehenden Anspriiche, dadurch gekennzeich-
net, dal® an einem unteren Quertrager (11B) des
Tlrhalterahmens (1) eine Steuerstange (74) befe-
stigt ist, die mit einer Fhrungsrolle (72) auf einer
kreisférmigen Flhrungsbahn (71) des Drehfiih-
rungsbeschlages (70) und in einer von dieser aus-
gehenden radialen Seitenflihrungsbahn (76) ge-
fuhrt ist.

Drehschrankeinbauvorrichtung nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet, dal® die Steuerstange
(74) von einer Druckfeder (73) radial nach aul’en
gerichtet beaufschlagt ist, die andererseits gegen
die Zentralachse (7) abgesttzt ist.

Drehschrankeinbauvorrichtung nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet, dal® parallel zu der
Druckfeder (73) mit einem richtungsabhangigen
Mitnehmer (78) ein Rotationsdampfer (75) so ange-
koppelt ist, daf’ er bei der Entspannung der Druck-
feder (73) dampfend wirkt.

Drehschrankeinbauvorrichtung nach einem der
vorstehenden Anspriiche, dadurch gekennzeich-
net, daR an dem Turhalterahmen (1), Turaufnah-
men (12) mit Justagebeschlagen (13) montiert sind,
mit denen eine daran angeschraubte TUr in allen
Freiheitsgraden zu justieren ist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 1121 879 A2

3A-
ZA"\"‘
12 AN Rl
f
T
F ™ |
1284 i "‘\\-,,
Jit SD) \*r\\\%\ |
A= U Y
9j ‘ |
2874 0200 7 71t 9 /
B :
3 76 2 8
72 *
Fig. 1



EP 1121 879 A2




EP 1121 879 A2

STA
28 _
12A
H11A
S50B —
10 B
518+ ,H*B
5287
—12B
i3




EP 1121 879 A2

Fig. 4



EP 1121 879 A2

(]
p
1
3217
20
23
3A . 2
2A-
1 33\ 130
/4
/ 31
10A / 1” 5288
20 4
30
S Q /
Q
12A -
/
| 108} / ]
0 L v
g LA
-4@&&5
6 A~
13
% 20 59
S0 A o (C4
— : P
1BIA L %
1 4
. J
// //
128 1,
/ N
/ ‘ AL
S /A © 13
/ ? Y A0
y 211327 4 757
317 71



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

